
SYMPOSIUM

Vielfalt denken. Mehrwert schaffen.

Wissenschaftliche Qualifizierung und 
Familie – Möglichkeiten und Grenzen 
einer familiengerechten Gestaltung 
von Promotions- und Postdocstellen

am 25. März 2014 in Bonn



SYMPOSIUM
Inhalte
Die Möglichkeit mobilen Arbeitens ist ein wichtiges Ele-
ment einer familien- und lebensphasenbewussten Per-
sonalpolitik. Neben dem Arbeiten von zu Hause kommt 
es zu immer vielfältigeren Varianten dieser Arbeitsform. 
Der technologische Fortschritt ermöglicht es zuneh-
mend, beruflichen Tätigkeiten ortsungebunden nachzu-
gehen. Gleichzeitig nehmen die Mobilität der Beschäf-
tigten und die Multilokalität der Familienkontexte zu. 
Damit steigen die Anforderungen an Führungskräfte, 
Beschäftigte und Teams, die nicht am gleichen Ort oder 
nur punktuell präsent sind, erfolgreich und ergebnisori-
entiert zu führen. 
In diesem Seminar stehen daher u.a. die folgenden The-
men im Mittelpunkt:

Führen auf Distanz im flexiblen Umfeld:
•	 Besonderheiten und Herausforderungen, die bei der 

örtlichen und zeitlichen „Distanz“ zwischen Beschäf-
tigten und Führungskraft  entstehen

•	 Vergleich der Ziele und Erwartungen von Beschäf-
tigten und Führungskraft: Vertrauen, Motivation, 
Kommunikationsstile

•	 Leistungs- und Ergebniskontrolle

Arbeitsorganisation: 
•	 Technische und organisatorische Möglichkeiten des 

mobilen Arbeitens
•	 Gestaltung von Absprachen und Kommunikation
•	 Chancen und Grenzen des mobilen Arbeitens
•	 Anforderungsprofil für mobiles Arbeiten
•	 Datensicherheit und Datenschutz

ProgrammablaufInhalte
Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie steht in der 
Wissenschaft vor besonderen Herausforderungen: 
Bei der wissenschaftlichen Arbeit greifen die üblichen 
Regelungen zu Arbeitszeit und auch Arbeitsort nicht 
ohne weiteres. Und in vielen Universitäten und For-
schungseinrichtungen herrscht noch immer das Ethos, 
dass Wissenschaft keine Arbeit, sondern eine Lebens-
form sei.
Besonders hart treffen die unterschiedlichen Anfor-
derungen der Arbeit und des Familienlebens aufein-
ander, wenn es um die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie in der wissenschaftlichen Qualifizierungsphase 
geht: Diese liegt genau in der Lebensphase, in der 
Menschen sich für oder gegen eine eigene Familie 
entscheiden. Und sie ist geprägt von hohen Erwar-
tungen an Mobilität sowie an zeitlichen Einsatz, oft 
weit über die arbeitsvertraglichen Grenzen hinaus. Als 
gravierende Verschärfung kommen oft eine nur un-
zureichende Bezahlung und Arbeitsverträge mit sehr 
kurzen Laufzeiten hinzu.
Die berufundfamilie Service GmbH hat in den letzten 
Jahren über 120 Universitäten und Forschungseinrich-
tungen auditiert, viele von diesen bereits mehrfach. 
Dabei lässt sich beobachten, dass Themen wie „Um-
gang mit Befristungen“, „Elternzeit auf befristeten 
Drittmittelstellen“ etc. zunehmend im Mittelpunkt der 
Diskussion um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in der 
Qualifizierungsphase stehen. Diesen Fragen widmet 
sich das Symposium. Ausgehend von der Praxis wer-
den Grenzen und Handlungsmöglichkeiten bestimmt 
sowie Lösungsansätze vorgestellt und diskutiert.

Willkommen bei Kaffee und Tee

Eröffnung des Symposiums
„Familie und Wissenschaft als Promo-
vend/in oder Postdoc - Die Qual der Qua-
lifizierung?“
Hintergründe und Ziele des Symposiums
Dr. Georg Barzel
berufundfamilie Service GmbH

Umgang mit Befristungen in der Qualifi-
zierungsphase - Impulse aus der Praxis

Werner Möller, Personaldezernent
Rheinisch-Westfälische Technische 
Hochschule Aachen

Katja Graßl, Personaldezernentin
Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Catherin Thäter, Koordinatorin audit
berufundfamilie
IPN - Leibniz-Institut für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften und Mathematik an der 
Universität Kiel

Diskussion: Was lässt sich aus den Praxis-
beispielen lernen? 
Dr. Georg Barzel
berufundfamilie Service GmbH

Mittagspause - Gelegenheit zum Aus-
tausch und Netzwerken

09.30 Uhr

10.00 Uhr

10.15 Uhr

11.45 Uhr

12.15 Uhr

Was ist notwendig? Was müsste und sollte 
eigentlich gehen? Was geht wirklich? 
Möglichkeiten und Grenzen für Lösungen - 
Vier Perspektiven

1. Recht: Was ist erlaubt?
Wie ist der personal- und haushaltsrechtliche 
Rahmen? Was ist machbar und wo liegen die 
Grenzen für Handlungsansätze?

2. Organisation: Um wen geht es?
Wer sind die Akteure? Wer ist betroffen? Wer 
kann handeln? Wie sind die Aufgaben verteilt? 
Wer hat welche Rolle?

3. Finanzen: Wer soll das bezahlen?
Wie lassen sich Qualifikation und Stelle entkop-
peln? Welche Modelle gibt es für die Verbindung 
der Finanzierungsformen?

4. Instrumente: Wie funktioniert es?
Welche Basisdaten sind erforderlich? Wie lassen 
sich diese gewinnen? Wie sehen handlungsorien-
tierte Kennzahlen aus?

Zu allen vier Perspektiven erfolgt ein kurzer 
Impuls, gefolgt von einer Sammlung und Struktu-
rierung der Ansatzpunkte für Lösungen 

Resümee und Ausklang
Dr. Georg Barzel

berufundfamilie Service GmbH

13.30 Uhr

 
15.30 Uhr
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Termin:
25. März 2014

Veranstalter:
berufundfamilie Service GmbH

Veranstaltungsort:
Wissenschaftszentrum Bonn
Ahrstraße 45
53175 Bonn
Veranstaltungsraum: K1

Veranstaltungsmanagement
berufundfamilie Service GmbH
Ihre Ansprechpartnerin: Silke Werner
Telefon: 069 . 71 71 333-16
s.werner@berufundfamilie.de

Ihre Anmeldung senden Sie bitte an:
symposium@berufundfamilie.de

Hinweis:
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine An-
meldebestätigung.
Sollten Sie sich bereits zum Symposium angemeldet 
und eine Anmeldebestätigung erhalten haben, ist eine 
erneute Anmeldung nicht notwendig.

Gästezimmer
Das Wissenschaftszentrum Bonn bietet eine kleine An-
zahl komfortabler Einzel- und Doppelzimmer mit Früh-
stück an. 
Anfragen bzw. Zimmerreservierungen unter Telefon: 
0228 . 302-236

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

•	 vom Flughafen Köln/Bonn mit der Buslinie SB 60 bis 
zum Hauptbahnhof Bonn

•	 vom ICE-Bahnhof Siegburg mit der U-Bahn-Linie 66 
(„Telekom-Express“) bis zum Hauptbahnhof Bonn

•	 vom Hauptbahnhof Bonn zum Wissenschaftszent-
rum mit den U-Bahn-Linien 16 oder 63 (bis Halte-
stelle „Hochkreuz/Deutsches Museum Bonn“) oder 
mit den Buslinien 610 oder 611 (bis Haltestelle 
„Kennedyallee“)

Weitere Informationen zur Anreise finden Sie unter
http://stifterverband.info/veranstaltungen/
wissenschaftszentrum_bonn/anfahrt/index.html




